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li> l in!.», Î<.'l,s v«m 1'llN (nlolck l!^s 1'>(.ü^il !^I1l.-s X lo i ^ ^ i l ^ rn , In >vi!<^n Ii,N(^,^.»ini.s xckc in t , von Ot.-n!l<.n!i»n<I ^»l̂ '<.'stol8(

l >n- <i,^lx.>!^>vcn t<'i>ll,'N Ünn. o XX^i^n! von 1)<.-inm> VX'iill^n <<.!!'. !><.!' oll ll<5 I)c »><<< 1,!.,N'I I.int^l«.'. <k.̂  .,Il<.-n N.lN^.ni^ <<o!/l̂ s >^ur.

D.i >v.<s<! in Ncinc Niin<! ^o l ^ t , l" ' l ' i l l l / . loci 's! ll:l1>^>in-^^ ^conlor, 1̂ .» ^ i ! > >n ni!!<.'i l ! , . , / l'i^n licl <!ii>. ^ ' ^ 1 , . (̂ Äli nu5 <U<.> Licdc- I< n̂>>'

Un<l I<r..s^ W.N Du c. ^ > < . t . o!. ' . .-mc-l, v m / ^ . > , ^ mni ! > o ^ n ^ ' " ' ' ' " ' " ' ' " - " " ' ' ^ ' ' ' ' " '"> von w . l < ^ n m.. <.^. . l t ^ . l r . nn l .

.^n>vc'r. I)oc!i i»l.̂  I ) , l I i^inc Völl<^7 srci ^l^nülcnt. <̂ it nolcsl Ou lür l i i i n^
l ^ N.ilillc- <so1ic-s ),!^-n,! ^ilNii <1ic- I l . .n,1. ,1il.- ssl.1i ^ M I n l ^.'8

.^cn^'^l <^rol^n<.'r/,^ mn '!<.n> D^ullcn^n X c.IK :il^ ŝ Nc-n I< s,^t.-n!^ l.n1^>suns!,
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Nichtamtlicher Theil.
Der 2. Dezember 1873.

Kaiser F r a n z Joseph I . — geboren am 18ten
August 1830 in Wicn. ältester Sohn des Erzherzogs
F r a n z K a r l von Oesterreich und der Erzherzogin
S o p h i e , königlichen Prinzessin von Baiern — be-
stieg infolge Thronentsagung Seines Oheims, des Kai«
fers F e r d i n a n d I., und nach Verzichtleistung Seines
durchlauchtigsten Vaters, de« Erzherzogs F r a n z K a r l ,
am z w e i t e n D e z e m b e r 1848 den österreichischen
Kaiserthron.

Der jugendliche Monarch ergriff die Zügel der
Regierung in einer Zeit, wo die Erhebung Wiens kaum
unterdrückt, die Insurection in Ungarn noch in Waffen
und die Herstellung des Friedens noch in weiter Ferne
stand.

Kaiser F r a n z Joseph l . ergriff vor fünfund«
zwanzig Jahren mit fester Hand, voll Selbstvertrauen,
das Staatsruder; E r proclamierte das constitutionelle
Oesterreich; E r theilte die Regierungsgewalt mit Seinem
Volle; E r suchte und fand in Seinen gelreuen Völkern
die sicherste Stütze S e i n e s Throne«; E r schützte
Oesterreich'Ungarn mit den „vereinten Kräften" S e i «
n er Voller, die Gut und Blut willig opferten; es ge-
lang I h m . das vielgeprüfte Reich aus unzähligen und
unseligen Drangsalen verjüngt und gestärkt emporzuheben.

Kaiser F r a n z I o s e p h I . kann heute mit voller
Befriedigung auf S e i n e fünfundzwanzigjährige uner-
müdliche und glorreiche Thätigkeit zurückblicken. Un«
zählige heilsame Veränderungen haben sich in diesem
Zeilraume auf den verschiedenen Gebieten de« Staats«
und bürgerlichen Bebens vollzogen. Der Kunst und
Wissenschaft, der Industrie, dem Handel und Gewerbe,
allen Zweigen des geistigen und materiellen Fortschrittes
war der anädiaste Monarch ein wachsamer, schützender
und unterstützender Hort. Alle Gesellschaftskreise empfin»
gen während dieser fünfundzwanzigjährigen Epoche zahl»
lose Beweise wahrhaft väterlicher, hochherziger Fürsorge
und erprobter Regentenweisheit. —

Die Völtcrstämme Oesterreich.Ungarns begehen den
h e u t i g e n Gedenktag in würdigster Weise durch tau«
sende und taufende patriotische und Humanilätsacte.
Tausende wohlthätige Stiftungen wetben den h e u t i g e n
Festtag der Fachwelt in fortwährender Erinnerung er-
halten. Der zwe i t e D«zember I 8 ? 3 , daS kaiserliche
IubiläumSftst, ist für ganz Oesterr«ich«Ungarn ein Volks-
fest, ein Siegesfest des österreichischen Staatsgedankens,
ein Friedulsfest d« Zusammengehörigkeit aller Volks»
stamme.

Die Völker Oesterreich-Ungarns nahen sich h e u t e
im Geiste den Stufen des Allerhöchsten Thrones und
legen dort den unermeßlichen Ausdruck ihrer Dankes«
gefühle nieder. Millionen getreuer Unterthanen sind es,
die heute den Segen des Nllgütigen für das gesalbte
Haupt ihres K a i s e r s und H e r r n , für das gesammte
K a i s e r h a u s erflehen!

Die Acte. die K a i s e r F r a n z Joseph l. wäh.
rend Seiner fünfundzwanzigjährigen ruhmreichen Regie-
rung vollzogen, werden die Geschichte Oesterreich-Ungarns,
werden der Weltgeschichte mit unauslöschlicher Schrift
einverleibt werden.

H e u t e ist es an der Zeit, die wichtigsten Acte,
nach Zeitabschnitten geordnet, uns in Erinnerung zu
bringen: (1848) Aufhebung der Befreiung des «dels
von der Militärpflicht. Rekrutenaushebuna durch tto«
suna, Errichtung der Handels- und Gewerbllammern;
(1849) Aufhebung des Unterthansverbandes. Entlastung
von Grund und Boden, Eisenbahn von Eil l i nach ^ai«
dach, neue Gerichtsverfassung, Regelung des Studien«
Wesens, Neueintheilung der Armee, Einführung der
Einkommensteuer; (1850) lOrgamsterung der Eommuni-
cationsanstalten, allgemeine Wechselordnung, Einführung
der Gendarmerie, neue Gemeindeordnung Einsetzung eines
obersten Gericht«, und Eafsationshofes, Theatergesetz.
Errichtung der Finanzprocuratoren; (1851) Errichtung
von Realschulen, Einsetzung des Reichsrathes, neue«
Strafgesetz, Errichtung der Oberlandesgerichte, Eioil-
jurisdictionsnorm; (1852) Iaqdgesetz; (1853> Ein-
richtung der Gerichtsbehörden. Südbahn. Strafprozeß-
ordnung. Zolltarif; (1854) Vörsegesetz. Semmerina.«
bahn; (1855) Militärstrafgesetz, Notariatsordnuna;
(1856) Eheglsey; (1858) Musterschutzaesetz; (1859)
Gewerbeordnung; (1861) Gesetz für Landesoertrctllligen;
(1862) Preßgcsetz; (I860) Wucheraesetz. Kronprinz Ru<
dolfbahn; (1867) Vereins- und Minister-Verantwort«
lichleitsgtsetz. Reichsvertretung. Reichsgericht; (1868)
Aufhebung der Schuldhaft, Einführung der Eioilehe,
Eonvertierung der Staatsschuld. Wchrgesetz. Concurs,
ordnung; (1869) Reichsgericht. Vollsschulgesetz. Mil i»
tär.IuriSdictionsnorm; (1870) Organisierung de« Sa-
nitüt«dienste«; (1871) Maß« und Gewichtsordnung,
neue Notariatsordnung; (1872) Inaugurierung der
Friedenspolitik; (1873) Einführuna einer neuen Wahl-
reform für den Reichsrath, neue« Dienstreglement für
die k. t. Armee.

Reichhaltig ist die Zahl der unter der Regierung
Sr . Majestät des Kaiser« F r a n z J o s e p h l . «z^e.
führten Institutionen.

Möge der durchlauchtigste gnädigste Monarch zur
Wohlfahrt der unter Seinem glorreichen Scepter oer»
einten Böllerstämme den Gedenktag Höchsls e ines
Regierungsantrittes noch recht oft erleben! Gott erhalte,
Gott beschütze. Gott segne F r a n z Joseph I . !

Die „Wiener Abendpost" begrüßt den heutigen Fest«
tag mit folgendem Artikel:

„Die Völker Oesterreich, Ungarns begehen heute
einen Gedenktag von unvergleichlich hoher und nachwir«
lender Bedeutung. Ein Viertel-Jahrhundert reichen poli-
tischen Lebens und eines bewegten Völterschicksals ist
über den. Staat hinweggeschritten, seit der Erbe des
ersten Rudolf, der die Grundvesten der heuligen Stel-
lung der Monarchie gelegt, das Scepter dieses Reiches
ergriffen. I n einem solchen Augenblicke ziemt der Rück-
blick auf die Vergangenheit, der Ausblick auf die Zu»
lunft. Wie jener von der ungealterten und unverwüstli-
chen Kraft dieses Vollsganzen Zeugnis gibt, so erschließt
der letztere vielleicht mebr als je zuvor eine Perspective
lebendigen Aufschwunges, eine Periode jener Ehren, mit
welchen sich nur wahrhaft große Staaten zu schmücken
vermögen: den vollen Ehren des Rechtes und der Frei»
heit im Innern, der glanzvollen Machtentfaltung nach
außen.

Unter schwerem Ringen der Geister haben sich die
Ereignisse' vollzogen, welche der Monarchie ihre heutige
Gestalt und die Formen ihres staatlichen Bestehens ge-
geben haben. Noch die Geschichte unserer Zeit war er-
füllt von dem Nachklänge der liefen Gegensätze und des
schweren VüllerstreiteS. welche Oesterreich Jahrhunderte
lang bewegten. Wie in einem Spiegelbilde unserer Ver-
gangenheit vibrierten in den Thatsachen dieser letzten fünf«
undzwanzig Jahre die Reflexe der großen staatlichen
Entwicklung des Reiches. Die Fragen von Naliona«
lität und Sprache, Recht und Sitte. Selbständigkeit und
Selbstverwaltung des Einzelnen, Kräftigung und Er«
hühung des Staatsganzen, alle Probleme einer Vergan-
genheit voll Eigenart und individueller Prägung und
einer Gegenwart, welche den allgemeinen Zielen modernen
Staatslebens entgegenstrebte, beherrschten die Strömun«
gen dieser Entwicklung. Und wenn, wie in den Tagen,
die der Geschichte angehören, den Völkern dieses Reiches
der innere Halt nie abhanden gekommen ist. wenn aus
Verwirrung und Widerspruch sich stets ein fester Pnntl
der inneren Einigung und der friedlichen Zusammen«
schließung erhoben hat, so war es, weil der monarchische
Gedanke jenen Halt darbot, weil das Rechtsbewußtsem
der Vötter »Oesterreichs, weil »hre sittlichen Ueberzeuaun.
gen. weil vor allem die Bedürfnisse ihres Herzens sie
an den Baiser und das angestammte Herrscherhaus ^ in
unauflöslicher Verbindung ketteten.

Es ist eine bedeutungsvolle Thatsache, daß ein Act
von wesentlich dynastischem Charakter zum Grundquell
unseres öffentlichen Rechtes geworden ist und daß ein
nicht minder spontaner und aus der hochherzigen Ent»
schließung des Monarchen hervorgegangener Act den
Kreis dieses.Rechtslebens abgeschlossen hat. Das An,
denken der pragmatischen Sanction, das Andenken der
Verfassung, welche in lebendiger Kraft über den Ve«
schicken Oesterreichs waltet, bewähren jene Bedeutung.
Diese Erinnerungen sind es, welche in diesen Tagen die
Herzen von Millionen in dankbarer Treue, in tiefer
Hingebung, in wahrhaft patriotischer Gesinnung erheben.
Wenn die Völker Oesterreichs sich zu einem allen Stur,
men trotzenden Ganzen zusammengefunden haben, so be-
zeichnet dies die geschichtliche Größe, die providenlielle
Sendung des Habsburg-lotharlngischen Hauses. Wenn
diese Völker der Segnungen einer freiheitlichen Rechts«
ordnung immer bewußter werden und gehobenen Sinnes
zur Arbeit für die geistige und materielle Wohlfahrt de«
Staates schreiten, so ist e« die fi'mfundzwanziajährige
Regierung unsere« Kaisers, welche das alte Verhältnis
mit neuem Geist und neuem ^eben durchdrungen hat.
Oie Geschichte Oesterreich« ist Eins mit der Geschichte
seiner Monarchen.

Diese Einheit vor allem erhält in der Feier des
denkwürdigen' Tages leuchtenden Ausdruck. I n die ent-
ferntesten Theile des Reiches, weit über seine Grenzen
hinaus sendet der Tag seine Weihen in die Herzen aller
Unterthanen Oesterreich>UnqarnS und begeistert sie zu
warmen und innigen Segenswünschen für den Kaiser.
Die edelsten patriotischen und humanen Gesüh'e, Werke
echter Bürgertugend, lebendige Gesinnungen der Versüh.
nung und Verständigung verdanken ihm ihr Dasein.
Sein Andenken wird mit unverlöschlichen Zügen der
Geschichte Oesterreichs erhalten bleiben. Das monar-
chische fiest ist zugleich ein Fest des österreischen Volks-
thumes, ein Fest des Friedens, der seine vollen Segnun-
gen über dies Reich breitet. I n diesem Zinne, im Sinne
monarchischer Treue und unvergänglichem Hingebung an
Thron und Dynastie bringen wir m tiefster Ehrerdie»
tung und in wahrer Vegeisteruna dem Monarchen unsere
Huldigung dar. Gott erhalte Se. Majestät. Er segne
unser Vaterland!"

Parlamentarisches.
Nach Inhalt vorliegcnder Berichte hat die Finanz«

commission des H e r r e n h a u s e s in ihrer Freitags«
sitzung die Berathung de« H i l f s g e s e h e s ,u Ende
gebracht und ist zu einem Resultate gelangt, welche« e«

zur Gewißheit macht, daß das Gesetz, falls nicht °as
Plenum die Anträge seiner Commission ablehnt, an da<l
Abgeordnetenhaus wird zulückgeleitet werden müssen. ^
hat nemlich die Commission den Nrtilel des Gesetzes über
die Effecltnbelelmung dahin abgeändert, daß auch andere
als pupillarsichere Papiere belehnt werden können ; fermr
bei Bestimmung des Zinsfußes, den die Vorschußlassen
zu fordern haben, den Minimalsatz von acht Perzent be«
seitlgt. I n der am 1. b. anberaumten Sitzung der
Finanzcommission sollte die inzwischen nach den bereits
gefaßten Beschlüssen vorgenommene Textierung des Ge>
setzes zur endgilligen Annahme kommen und über die
im Anhange zum Gesetze gefaßten Resolutionen des Nb'
geordnetenhauses beschlossen werden. Die Plenarsitzung
des Herrenhauses wird, dem Vernehmen nach, erst gegen
Ende der nächsten Woche stallfinden.

Der 'Ausschußbericht über die Regierungsvorlage
betreffend die Bemessung der R e isege b Uh ren für
Mitglieder des A b g e o r d n e t e n h a u s e s wurde be»
reits versendet. Der Ausschuß beschloß, dem hohen Ab-
geordnetenhaus« die unveränderte Annahme der Regie«
rungsoorlage zu empfehlen und auf eine in seiner Mitte
angeregte Abänderung des GesehentwurfcS dahin, daß die
Reiselosten nach der Entfernung deS Wohnortes des Ab'
geordneten von Wien bemessen werden sollten, nicht ein«
zugehen. Die einfachere und von der jeweiligen Person
und dem Wohnsitze des Abgeordneten unabhängige Ve-
rechnung und Verbuchung der ReifeauSlagen spreche für
den Grundsah der Regierungsvorlage, wonach die Reise,
gebühren durch die Entfernung des Hauptwahlorte« von
Wien geregelt werden.

Der Ausschuß stellt daher den Antrag: „Das hohe
Abgeordnetenhaus wolle dem beiliegenden Gesetze be»
treffend die Bemessung der Reisegebühren für die M i t '
glieder des Abgeordnetenhauses seine Zustimmung er-
theilen.

Zur Action de« A b g e o r d n e t e n h a u s e s be«
merlt die „Presse" folgendes:

„Der zweite Act des aufregenden parlamentarischen
Schauspiels, dem von allen Seilen mit dem höchsten I n -
teresse, von vielen mit fieberhafter Ungeduld entgegen-
gesehen wurde, hat begonnen ; die Commission des Herren«
Hauses hat die Berathungen über das 8<).Millionen-
gesetz eröffnet. Es sei uns gestattet, einen Rückblick aus
die Debatten im Abgeordnetenhaus« zu werfen. Man
hatte erwartet, daß gegen die Regierung und speciell
gegen den Finanzminister ganze Batterien von Aiigris-
sen sich entladen werden. Und siehe! Der Reichsrath
tan, und mit ihm lam alles ganz anders, als man sich
gedacht halte. Es dauerte nicht lange und der Finanz«
minister halte zu kämpfen, um mit der Behauptung
durchzudringen, daß die Situation für Handel und Oe«
werbe wirtlich eine gefahrdrohende und der Fall, Stai l«-
Hilfe eintreten zu lassen, in der Thal gegeben sei. Man
I>atte nicht übcl Lust, ihn anzugreifen, nicht weil er zu
wenig, sondern weil er zu viel gethan und die Krise nicht
mehr ihrem nalürlichen Verlauf überlassen habe. Ja,
die Szenerie wechselte einen Augenblick so vollständia,
daß er in die ^age kam, für die Börse einzutreten, sül
ihren Bestand, ihren Beruf als einen im wirthschaft'
lichen Staatsleben nothwendigen Factor zu plaldieren und
den Anwalt für die Aufnahme der erweiterten Belehnung
der Effecten, der einzigen Bestimmung des «nlehens-
gesetzes, welche der Börse in unmittelbarer Weise zugutt'
gekommen wäre, abzugeben, wohlbemellt, ohne mit dies"
seiner letzten Anschauung durchzudringen.

Sehen wir uns nun emmal das Resultat der Vel"
Handlung im Abgeordnelenhause an. Die Regierung
hat eS durchgesetzt, daß die Nothwendigkeit der S t aa l s '
H i l f e anerkannt wurde; die von ihr vorgeschlagen«
Form, in welcher sie gewährt werden soll. wurde accep'
l iert; der Gedanke, ein Silberanlehen aufzunehmen, u«l>
mit dem Zwecke der Hilfeleistung die Möglichkeit del
Erleichterung der seinerzeitia/n Valutaregulierung zu oel-
binden, wurde als richtig anerkannt; der Regieruns
wurde freiwillig und ohne daß sie es begehrt hätte, l»<
Facultät gewährt, je nach ihrem Ermessen entweder b^
Sllberanlehen zu effectuieren oder Rente zu verlaufe"'
was wohl nur als ein Vertrauensvotum angcslhen n ^
den kann. «lleroinas, die Effectenbelehnung wurde " '4 '
zugestanden; der Escompte und die Gewährung """
Hypolhelarcredilen wurde mit unter die Modalitäten ^
Hilfeleistung einbezogen. Das erste i,l »rohl zum T t M
dem Zufall zuzuschreiben. Wa« die EScomptierun« " ^
Wechseln und die Gewährung von Hypothelarcreditt"
anbelangt, so hat die Regierung recht gethan, s'<b ^
«ufnahme der betreffenden Bestimmungen in da« Ölst«
nicht zu widersetzen, indem die« nichts als eine 6 r w ^
terung der Anwendung des dem Gesetze zu Grunde l« '
genben Prinzips bedeutete."

s«r Finanzlage in Italien.
I n der Kammersihung vom 27. v. M . » ' " ^

Finanzminister das Finanzexpos^, wonach die M u l l "
von 1872 dem Voranschläge vollständig " t s v " « " '
Das Deficit pro 1874 beträgt I.'M Millionen. wo°
l l8 für außerordentliche Ausgaben, namentlich 50 ^
l'onen für den Vau von Staalseifenbahnen. ^ ^ ?̂ ĉ>
ordentlichen MilitürauSlagen dürfen nicht jährll«
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Mil l ionen überschreiten. Die Regierung wi l l die Aus-
rüstungen weder beschleunigen, noch erhöhen, weil sie
auf den Frieden vertraut. Die natürliche Einnahms«
erhNhung war sehr beträchtlich, doch lönne man sich
hierauf allein nicht verlassen, und neue Steuern seien
nicht opportun. Die gegenwärtigen Steuern lönncn
50 Mi l l ionen mehr ergeben durch cnlsprechende Reform
sowie durch kleine Gestellerung der Vinsenoperalionen.
durch Erweiterung der Tabalregie aus der Insel S ic i -
lien, durch Einschränkung der Communalauslagen und
Abschaffung von Portofreiheit. Der Minister beantragt
die Ausgabe einer Mi l l iarde Papiergeld mit Zwangs»
curs durch ein Syndicat von i» Emissionsbanken, welche
auf ihre Rechnung nur den dreifachen Getrag ihres
Kapitals und ihrer Barreserve mit dreijährigem Zwangs'
curs ausgeben dürfen. Die Regierung hätte Recht, diese
Circulation auf das Vierfache zu Gunsten des Handels
zu erhöhen, in welchem Falle Zveidr i t le l des Ertrages
dem Staate zugute lommen. Ueberdies sollen die Noten
einer einperzentigen Taxe unterliegen. Der Metallschatz
dieser Vanlcn soll liberiert fein, jedoch unter der Ge-
bingung, daß er in Goldwcchsel mit lurzcr Verfallsfrist
angelegt ist. «lleS andere Papier soll verboten sein.
DaS Efpos6 wurde mit Veifal l aufgenommen.

Politische Uebersicht.
L a i b a c h , 1. Dezember.

I m u n g a r i s c h e n N b g e o r d n e t e n - u n d O b e r -
h a u s e wurde am 29. v. M . daS von S r . Majestät
sanctionierle Gestjz über die Aufnahme eines A n l e h e n S
bl« 15)3 Mi l l ionen Silberguldcn pnbliciert.

Berliner Glätter melden bezüglich des C i d l e he -
G e f e t z e n t w u r f e s , daß deiselbc in acht bis zehn
Tagen an den p r e u ß i s c h e n Landtag gelangen werde,
ohne daß vorher in dieser Angelegenheit eine Conseil«
Sitzung unter persönlichem Vorsitze des Königs, von
der in der Presse gesprochen wurde, stattfindet. Die
Vorlage wi rd lediglich im Eabincle des Königs von
diestln tiner llhlcn Erwägung unterzogen werden, da
prinzipielle Gedenken gegen dieselbe zur Zeit nicht mehr
vorliegen und man an höchster Stelle angesichts dcs ge.
genwälligtn Nothstandes eine möglichst schnelle Erledi»
yung der Anyeltgtlihcit für sehr nothwendig erachtet. ^

Die Zusammensetzung deS neuen f r a n z ö f i f c h e n
E a b i n e t s wird in Par is im allgemeinen als eine
Kriegserklärung gegen die Leailimislen dcl' äußersten
Rechten aufgefaßt. Thatsächlich überwiegt in dem neuen
Ministerium sowohl geistig als auch numerisch das orlca-
nistische Elemmt, und gelingt cS dem Cabinet Grogl i r .
Decaze«. wie beabsichliat wird. eine dauernde Versöh.
nung mit der nach rechts neigenden Gruppe dcs linken
EenlrumS herbeizuführen, so lain, es der lästigen Nl i ian,
der starren Legilimislen leicht cnlralhln und die orlea.
nistische Restauration vorbereiten. — I n der Sitzung
der Assemble legte Groglie das M u n i c i p a l aese tz
vor. «ach welchem die Maires in den Hauplortcn der
Departements und «rroi'disscments vom Präsidenten der
Aepubli,. in den übrigen Gcmeindcn aber vom Präscc-
^n ernannt werden sollen.

Das haus Rothschild lünblgt dle Etmssion einer
r u s s i s c h e n A n l e i h e im Nominalbeträge von 15
VlUlionen Pfund Sterl ing in fünfp:rzcntigen confoli'
dorten VondS an. Der Emifsionspreis ist mi l V fest>
«esetzt und sind die Einzahlungen bis 9. J u n i 187-4
zu leisten.

Das Gombardemenl hat in E a r t a g e n a großen
Schaden angerichtet. Die Gelagerten erwiedern kräftig.
Das Feuer wird von beiden Seilen gut unteihalten.

Die r u m ä n i s c h e K a m m e r war in der zweiten
Sitzung beschlußfähig und wählte zum Präsidenten
Demeler Ghi la, zu Vizlpcäsidenten Eanlacuzeno und
Eornea.

Der ö o n a r e ß der V e r e i n i g t e n S t a a t e n
Wird um Bewill igung lines giötzercn Mi l i lä ib l idgels
lür das lausende Jahr 187-4/l> ersucht werdei'. Wahrend
für das lausende I ' h r 5)0,441,202 DoU. hinreichten,
berlanat man sü5 das lommcnde 5'<> ̂ 2(>.(X)0 Ooll . und
zwar A i V W l . O W Ooli. snr die Armee und 2()35>9.W(>
Do l l , für die Flotte, Hafcnocrbess rungen u. s w. Von
den 0 . (X)0(M) Do l l . , die der Kongreß mehr bewilligen
s°ll. kommen allerdings etwa 4 0 W . 0 0 0 DoU. auf Ver.
besserungen von Häfen. Flüssen u. s. w .

Aus den Ändtagcn.
(28. November.)

v v h m e n . Der Landtag erledigte zahlreiche Ve>
llchle des Landesausschusses in Slraßcn« und M a u l h .
Angelegenheiten und wählte den Pelilionsausschuß, Hier.
«uf fand eine vertrauliche Sitzung stall. Näcyslc Sitzung
" " 8. Dezember.

M ä h r e n . Die gestern gewählten Ausschüsse haben
> ch conslituiert. Prazal bittet um Verlesung emc5 ge«
Nern dim Landeshauptmann übcrgcbcncn Schrislslückc«
"ut !i? Unterschristen. Der Landcshauplmann.SleUocl'
l l t ler erwidert, der Landeshauptmann sei von Grünn
^wesend; doch wolle er veranlassen, daß derselbe nach
' l 'Ntr Rücklehr die Verfügung treffe, da« Schll'lslück
ntwcder in der nächsten Sitzung zu verllsen. oder an«

one, was sonst geschäflsoldnungSmähig damit zu thun
'"- Er besitze da« Schrislstück nicht. Prazal meint,

eine Aenderung im Vorsitze hätte darauf nicht Einfluß
nehmen sollen, und spricht sein Vedauern darüber aus.
Zaillncr überreicht einen Antrag auf Uebergabe der Pfarr .
armeninstilute in die Gemeindeverwaltung. Mehrere
LandesauSfchußbcrichte werden an die betreffenden Fach-
ausschüsse gewiesen. Nächste Sitzung Donnerstag.

Q b e r ö s t e r r e i c h . Der Landtag beschloß zur Er«
innerung an daS RegierungSjubilLum S r . Majestät die
Errichtung von 12 Stipendien zu 100 f l . für Real-
schüler mit befondcrcr Berücksichtigung der Söhne von
Kleingewerbetreibenden, ferner die Erhöhung der zwci
Landesstipendien für Techniker von 200 auf 300 fl.

S a l z b u r g . Kallcis beantragt, das Ministerium
dcs Innern zu ersuchen, ehclhunlichst im Rcichsrathe
eine Gesetzvorlage einzubringen betreffs Einführung der
allgemeinen Impspflichl. Der Antragsteller motivierte
seinen Antrag mit dem diesjährigen außergewöhnlich star»
ten Auftreten der Glallcrnepidemic Die nächste Sitzung
ist am 6. Dezember.

T i r o l . Der Landtag wählte den Landeshauptmann
und zwci andere Landtagsmitglieder als Deputierte zur
Geglückwünschung S r . Majestät anläßlich des Regie»
rungsjubiläums.

S l e i c r m a r l . Der Landlag hat sich bis zum
4. Dezember vertan«, weil der Landeshauptmann mit der
Glückwunsch.Deputation nach Wicn geht und den Aus.
schüssen Zeit zur Berathung der Vorlagen gelassen wer«
den muß. Sämmtliche Lehrerinnen Sleiermarls über»
reichten eine Petit ion an den Landtag um Gleichstellung
ihrer Gczüge mit denen der Lehrer. Der LandesauSschuß
ist geneigt, darauf einzugehen.

V u l o w i n a . I n seiner heuligen ersten Sitzung
beschloß der Landtag über Antrag Vendella's eine De-
putation zur Ueberreichung einer Adresse an S : . Ma»
jcstät den Kaiser anläßlich dcs RcgierungSjubiläumS zu
entsenden, worauf die erste Lesung der Landesausschuß'
vorlagen und sodann die Wahlen der Ausschüsse vorge-
nommcn wurden. Tomaszczul beantragt anläßlich des
Kaiscrjubiläumo 3 Stipendien zu 200 fi. für Univer-
silälshörer aus dem Landesfonde zu gründen. Der An-
trag wird angenommen. Die Opposition ist nicht er»
schienen.

MqesmmBeiten.
Kaiser-Jubiläum.

Sc. Maiesläl der K a i s e r und K ö n i g geruhten
am 29. v. M . die N e g l l l c k w u n s c h u n g s . D e p u -
l i o n e n in der Könizsburg zu Ofen huldvollst zu era»
psangen.

Aus die Ansprache des Präsidenten des u n g a r i »
schen O b e r h a u s e s antworteten Se. Majestät:

..Ihre Begrüßung betrachte Ich als einen neueren
herzlichen Beweis jener treuen Änhänglichleil, die Ich sei«
lens der Banncrhcrren des Landes bei jeder Gelegenheil
erfuhr. Empfangen Sie basUr Meinen wärmsten Danl.
Es ssereicht M i r zur Beruhigung, daß das Oberhaus als
einer der berechtigten Facioren der Gesetzgebung den Nn>
forderungen der Zeit entsprechend seinem Berufe nach»
kommt. Auf der geschlichen Basis, ohne Ueberschähung
unserer Kraft vorwärts schreiten, die dringenden Förde«
rungen der Zeit und der Lage erlennen und mit ganzer
Energie an die segensreiche Lösung der vielseitigen Auf-
gaben gehm — das ist jetzt unsere unabweisliche gemein-
same Ausgabe. Ich bin Überzeugt, daß Sie Mich in
Meinen diesbezüglichen Bestrebungen getreu unterstützen
werden und Ich versichere Sie Meiner unveränderten Ge»
neigcheit."

Die Ansprache des P r ä s i d e n t e n des u n g a r i ,
schen A b g e o r d n e t e n h a u s e s beantworteten Se. M a .
jestä't in folgendem:

„ M i t Freude nehme Ich den GlUchwunsch der Reich«,
ralhsabgcoldnelen entgegen und danke Ihnen für Ihre
freundliche Erinnerung. Die theuerste Aufgabe Meines
Leben« war es immer, Meine treuen Böller zu beglücken,
ihre geistige und materielle Entwickelung zu sichern. Die«
wird auch sülder Mein hauptsächlichstes Bestreben sein und
Ihre treue Nnhäncsiichleil läßl Mich hoffen, daß die Ver-
lreier des Lande« unl pattlolijcher BercUwilUgleit Meine
väterlichen Absichten unterstützen werden. I m Lause dlese«
Jahres Nasen lchwere Schläge das Land; viele unserer
schonen Hofsnungen wurden zu nichte, aber darum haben
wir leine Ursache zum Verzagen; — wir dürfen nicht er»
mallen. Ich vertraue in b»e Lebenssähigleit der Nation.
Und wenn staalsmännischc Weisheit und reiner Palrions.
mu« zur Abstellung der Uebelstände sich vereinigen, wenn
das Inlcrcfse des Vaterlandes unser einziges Losungswort
sein wird und dieses unsere Handlungen leitet, so wird die
siir Augenblicke stagnierende Entwicklung des öffentlichen
Wohlstandes durch ernste und ausdauernde AibeU wieder
einen e,srculichcn Aufschwung nehmen. Entbieten Sie,
meine Herren, Ihren Mandataren Meinen herzlichen Gruß "

Den V e r t r e t e r n K r o a t i e n s erwiderten Se.
Majestät aus ihre Ansprache:

„ M l l Bc-rgl,ugcn nehme Ich die Huldigung des lroa»
tischen Landtages entgegen und es geleicht M i r zur Be-
sliedizung. bei dieser' Gelegenheit meinen herzlichsten Danl
jü l die Beweise der treuen Anhänglichleit auszusprechen,
welche mir der Landtag durch die ilnnahme de« revidierten
«usMchsgejetzcs gegeben h»l. Es lst mein sehnlichster
Wunsch, den zwischen Ungarn mil den Königreichen Kroa-
lien.Slovonicn seit Iihrhunderlen bestehenden verband bru.

derlicher Eintracht flir immerwährende Zeilen fich befestigen
zu fehen, damit Sie alle Ihre Kräfte dem Wohle de»
Landes widmen und die Entwicklung desselben begrUnben
und Ihren Mitbllrgern die Segnungen eines maßvollen
Fortschrittes sichern lönnen. Entbieten Sie Ihren K o « -
mitlenten die Versicherung Meiner besonderen Gnade n«d
Gewogenheil."

— ( Z u r F e i e r des 2. D e z e m b e r . ) Dem V « ,
nehmen nach beabsichtigt die l. l. Armee das Jubiläum i «
Sinne der a. h. Intentionen durch einen Act der Wohl°
lhätiglcit zu gunften her Kalser-Franz-Iosef.Stlstung für
Verforgung von Offizierswitwen und ilvaifen zu begehen.

Locales.
— ( V o m T a g e . ) 101 Kanonenschüsse vom Ka«

ftellberge verllindeten heute um tt Uhr »orgen» den Nn-
bruch de« hohen Festtages. Die l . l . Regimenlslapelle
H. v. Sachfen.Meiningen durchzog zwifche» li und 7 Uhr
die Hauplstraßen und Gassen der Landeshauptstadt mit
llingendem Spiel. — Anstatt der projectierlen Stadtbe«
leuchtung wurde vom Gürgermeifteramte eine Sammlung
milder Spenden fUr die hiesigen V l a d t a r m e n einge«
leitet. Die eingezahlten Spenden beliefen sich heute mor-
gen fchon auf den namhasten Betrag von 1600 fi. ; mit
der Vertheilung wurde im Beisein der Armenväter bereit«
begonnen; ein Theil von 300 fi. wird zur Bekleidung
armer Kinder verwendet. — Gestern abends wurden auf
den nahen Bergspihen viele Freudenfeuer bemerll.

— ( D a s B a l l s eft) , welche« der hiesige Kasino-
verein zur Feier des Kaiferjubiläums gestern in den glänzend
beleuchteten tzasinolocalilalen arrangierte, war von der Glile
der Gesellschaft besucht. Prachtvolle, reiche Damentoiletten
wurden bewundert. Die Eolonne der Tanzenden war zwar
leine zahlreiche, aber die Tanzluft hielt doch bis 4 Uhr
morgens an. Die Signatur «l>l«,I! M r ü " hielt einerseits
viele der Geladenen vom Vallbefuche ab, andererseits wählte
eine nicht geringe Zahl sonst tanzluftiger Fräulein heute
den Zuschauerraurn auf der Vallerie.

— ( K a i s e r . J u b i l ä u m . ) Der L e h l l ö l p e «
des hiesigen l . l. O b e r g y m n a s i u m « hat den Ve«
trag von 50. st. dem hiesigen Gymnastal-Unterftutzung«-
fonde sUr dUrftige Studierende gewidmet. — Der k a t h o -
l i s c h e V e r e i n in Laibach wird da« laisnliche slegie-
gierungs'Iubiläurn Montag den 8. d. M . abend« in den
Vereinelocalilälen seiern. Der Festrede folgt eine Tombola,
deren Gesammlertraz zur Belleibung armer Schulkind«
verwendet wird. — Der heulige Festlag wird auch in der
hiesiegen M ä n n e r f t r a s a n f t a l t und in allen G e .
r i c h l s g e f ü n g n i s s e n des Landes festlich begangen »er-
den. Da« h. l. und l. Justizministerium hat nemllch an-
geordnet, daß am 2. Dezember in jeder Sttasanftall und
in jedem Gefanzenhause eine« Gerichtshöfe« erster Instanz,
wo die Gelegenheil hiezu vorhanden ist, ein feierlicher, mit
einer Kanzflrcde verbundener Gotlesbienft abzuhalten und
den Bewohnern der gedachten Anstalten, die an den Seg-
nungen der 25jährigen Regierung S r . Majestät de« Ka i -
sers und an den Wohlthaten seiner landesväterlichen FUr»
sorge in einem gewiß nicht geringeren Maße lheilgenom»
men haben, die Bedeutung dieses Festtages in entsprechen,
der Weise anschaulich zu machen sei. Auch wurde gestaltet,
daß an diesem Tage allen gesunden Gefangenen der St ra f -
und gerichtlichen Gefangenhäufer statt der gewöhnlichen die
für Sonn- und gewisse Festtage vorgeschriebene Fleischkost
verabreicht werde.— Die Stadt K r a i n b u r g feiert den
hohen Festlag durch allgemeine Beleuchtung, Concert und
Festbankett, die Stadt B i s c h o f lack am 7. b. mit Hochaml
und großer Vcseda. Das Tombola-Erträgnis wird theil»
den dortigen Stablarmen, theil« zur Grllndung eine«
FondeS zur Errichtung einer Gewerbeschule in Lack zuge-
führt werben.

— ( F U r d l e f r e i w i l l i g e F e u e r w e h r ) hat
Herr v. Redange, l . l . Landtaseldireclor, au« Anlaß de«
25>jährigen Ncglerungejubiläum« Sr . Majestät 5 fi. gespen-
det und wird denselben Betrag alljährlich am 2. Dezember
widmen

— ( D i e h e u t i g e F e s t o o r f t e l l u n g ) , « land-
schaftlichen Theater erfolgt bei glänzender Veleuchlung de«
Schauplatzes und beginnt bereit« um ' , , 7 Uhr mit eine«
Prolog, gesprochen von Frau K l e h i n « k y - V U r g e r .
Diesem solgl Deinhardstein« alldeutsche« Lustspiel „Harms
Sachs."

— ( F U r B e a m t e n l r e ise.) Der Ver»»lt»ug«,
rath des ersten allgemeinen Veamlenverein« hat in seiner
A22. Sitzung den Geschluß gefaßt, zur Fei« de« i ibj i ihr i .
gen Äegierungsjubilä'um« S l . Majestät de« Kaiser« eine«
Betrag von einmalhundertlausend Vulben zu einer Stiftung
sUr Beamtenwilwen und Waisen aller Kategorien, vorbe-
halllich der Genehmigung der Generalversammlung, z»
widmen.

— ( I u B e z i r l « n > u n d l l r z t e n ) »urben ernaunl
die Herren: Max H i m « e r fUr Ar ln i z « " » . P r o -
h a e l a fUr Loilsch; beide erhalten fUr ihre Function eine
Iahlesremuneralion von je 300 fi.

— ( D a , Pr iesterseminar) i« t'sibach zählt
3tt Alumnen.

— ( H e r r D r . S c a r i a ) ist am 26. v. Vt . l»
Radmannsdorf gestorben.

— ( E , n W o l f ) foll die Umgebung do, v l « e i »
nächst Laibach unsicher machen. M e der „Slov. « « o b "
erfährt, zerriß diese« Unthier bereit« fünf Schose »nb
mehrere Hunde.
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— (S loven ische Thc a«er . ffestvorftel-1

l u n g . ) Das Haus war glänzend beleuchtet und, einige,
Logen ausgenommen, in allen seinen Räumen gut bischt.
Der Herr l . l . Landespräsident, mehrere Herren Landtags«
Mitglieder, der Herr Bürgermeister und mehrere Herren
Nemeinderäthe wohnten derselben bei. Die Damen erschie«
ncn in grrßer Trilelte. Nach dcr Ouve'tlire wurde die
Vollshymne abgesungen; während der Nbsingung zeigte sich
auf der Nlihne die Büste Sr . Majestät des Kaisers, um-
geben von den verschiedenen Vollsftämmen und Ständen,
darunter auch der trainische Landmann. Nach jeder Strophe
erglänzte die Bllste in bengalischen Flammen. — I n der
hierauffolgenden «uffuhruug des Raimund'schen Mährchens
„der Verschwender", ercellierten Herr K a j q e l (Valentin)
und Frau O d i (Nosa). Herr S c h m i d t (Verschwender)
UberftUzte seinen Part; Herr N o l l i (Azur) sang Vorzug-
Uch; die Leistungen der Fr l . P o o l r a j i e l (Eheristana)
und I a m n i t (Amali«), auch jene des Herrn K o c e l j
(Wolf) litten einigermaßen an Ermattung; der tleine K a r l
(Ianlo) führte seine Rolle prächtig au« und wurde bei»
fällig gerufen.

— ( D e r s l e h n ' s c h e K i n d e r g a r t e n ) erfuhr
auf der wiener Weltausstellung gebührende Nnerlennung.
Die Lehrerschaft des Bezirkes Iosesstadt in Wien sprach
sich in seiner vor kurzem ftaltgefundenen Versammlung
sehr lobend über blese« Institut au«: sie sazl unter an>
dern: „D ie Nolhwendigleu der Kindergärten erhellt au«
der schon für die früheste Jugend nöthigen Unletstutzung
der Familien'Erziehung. Der Kmoergarlen soll für die
durch den jetzigen Stand der Dinge hervorgerufene mangel«
hafte Erziehung einen Elfatz bilden, indem er nicht nur
da« physisch« Wohl der Kinder, sondern auch deren Geistes»
anlazen frühzeing in« Nuge faßt und so für da« Schul»
leben planmäßig vorbereitet."

— N i r machen unsere Leser besonders aufmerksam
auf das in unserer heuligen Nummer enthaltene Inserat
der Eon s e r v e n . F a br i l von «l. V r e d e n und L.
K u r l h in Wien.

Verzeichnis
der mit Nüctsickt auf die am I . December l I unter-
bleibende 2tadtbelcucl,tung gezeichneten milden Bei«

trage für die laibacher Stadtarmcn:
(Foltseylmg

Josef v. Gerliezy 5 ft,, Eduard Kottel 1 si., Wilhelm
v. Lehmann 1 st., Plclor Ruaro 20 st,. Franzisla Solwey
1 st.. Dr. Josef Kaplei, l. l. V zirlsarzi. 5 st.. Iosesine
Schütz Wltt 1 fi., Albert Iefchlo 10 st,, Georg Lercher
2 si., Georg Auer 8 fl, Domherr Josef Ritter v. Hill«
mayer 2 ft,, Domprobft Johann Chrysost. Poga^r 5 st.,
Karl Mavy 2 fl., Änlon Schmalz, jubilierter t. l. «p.
pellationsraih, 5 fi.. Iosesine Krisper 20 si,, Josef Kri«.
per 10 ft., Josef Vincinz Krisper 10 ft., Josef v. «n-
reiter, t. l. Poftdcamter, 2 si., Raimund Zhuber v. Olrog
5 si., Ioscs Piller 5 fl., Thomas Glanlschnigg 3 ft..
Wenzel Sledry 2 ft., Johann Freiherr v. Gnmschih 5 ft,,
«llhur Mühlelsen 5 fl., Johann Koller 20 f l . , von Se«
medlovsli, l. l . Gensdarmerleoberst, 2 f l . , Major Andel«
mar 1 f l . , Ignaz Seemann 10 fl., Major von Lingg 2 fl.,
Ioh. Vclumgartner «0N. 5 fl., Doctor Steiner, Uovocat,
5 fl.. ein Ungenannter, Kap..«ft. Nr. 70, 2 f l , , Funttl,
Photograph, 10 fl.. Gustav Tönies 10 fl., Karl Faulal
1 fl., Klein und Kovac 2 f l , , Ungenannte 10 fl.. Michael
Palic 2 f l , Domherr Mathias Meischol 3 sl., Rudolf
Lndlicder 1 f l . , Lucas Tauc îr 10 st., Valentin ônschegg
1 fl., Andrea« Praprolnil 1 fl,, I , C. Mayer 25 fl., Eme.
rich Mayer 15 f l . , Anlon Gnesda 5 f l . , Frau Anna Mayc
5 fl. , Franz Eder 1 ft., M . N. 1 ft., Tr. Alex Hudec
1 st., Nikolaus Schettina 1 st,, Freiin v. Rechbach 10 st,,
Johann Perle« 5 ft., V . M . S s 2 si., Jak. Kapsch
10 ft., N"ton Treo 5 ft., Andrca« Wittenz 2 ft., Jak.
Spolaric 1 ft., Josef v. Sch'vltzhoffen 8 ft., Magdalena
»Ünzler 1 ft.. M . G. 2 ft., Joh^in Bach 3 fi, Karl
v. Wurzbach 10 si , Frau Marie Veemann, Herrengasse, 5 f l . ,
Major Hausenblaß 3 fl., Dr. Schlffirer 3 f l . , Prof. Nejedly
2 f l . , Johann Kosjel 3 f l , Karl lambornino 3 f l . , Franz
Legot 5 f l . , H^r Landespiäsident Graf «uersperg 30 ft.,
Dr. Ioh. Bleiwei« 5 st , Ioh. Murint 3 si,. Lovro P i n l ^
2 st., Dc. Karl Bwweis 2 fi., Prof. Ivan Tußel 1 si.

l Peter N. 60 lr., Ivan Tausel 3 fl.. Dr. T. H. Eofta
^5 fl. A. Vaurenöi? 5 fl.. A»,on Förster 1 fl.. Jakob 2po.
Uinic 50 tc., Franju Naunchai sammt Familie 5 st,
Jan Kham2 fl., Ialob Murnil 1 fl.. Andreas Kremzar
1 fl.. Paul Skale 2 fl.. Ianez Smulovec 1 st.. I . Ale-
öovec 1 f l . . Wilhelm Rost 1 fl., Dr. Zupanec 3 st., A
Pirnal 1 fl.. I Debevec 1 fl.. Dragotin Hager 1 fi..
«nton Verhunc 1 fl.. Prof. Zavelj 1 st. Pribil 1 ft.,
Anton Kupljeny 1 si., Hugo Turk 2 ft., Jakob Tom« 1 fl.,
«ndrej Velilanje 1 fl.. Josef Zestalec 4 fl. 90 kr.. Va-
lentin Krispcr 10 fl., F. Fortuna 5 f l . , Petricic k Pirler
5 f l . , Domherr Franz ssramer 5 f l . , Domherr Dr. Pauker
5 f l , , Mathiiu« G"esda 2 f l . , Anton Ienll, Handelsmann.
1 fl.. Franz tav. Souvan «011. 5 f l . , F t Souvan^m.
10 f l , Ferdinand Souvan 10 f l . , Iofef Reich 5 fl..
Anton Ielccnik 1 f l . , Ianez Veö 2 fl.. Franz Schuster,
schitsch 4sl.. Naglas Ialob 2 f l . . Dr. Ruling 5 f l . . Math.
Finz 2 f l . , Franz Mal l , 10 f l . , Josef Kordin 5 f l . ,
Franz Müller 1 f l . . Johann Nep. Plauh ^uu. 5 f l .

D e m E l i sabe th .K indersp i ta l
wurden anläßlich des Kaiferjubiläums gespendet, und zwar
von: Frau Gläsin Sofie Nuersperg 30 st., Frau Hocevar,
Negierungsrathsgallin, 10 fl., grau Baronin Marianne
Zois 10 fl.. Frau Gräfin Jenny Aichelburg 10 st,. Herr
Regierungsrach Dr. Ritler von Swckl 20f l . , Frau Olttlie
Hrovalh 5, st.. Herr Albert Ramm 10 st., Frau Julie von
Fladung 5 fl., Frau Konschegq, Profefsorsgaltin, 4 ft..
Frau Baronin Katharine Zois 20 ft., Frau Marie Oock
10 fl., Frau Natalie Sajiz, geb. Fabris von Freienlhal
5 fl., Herr P. E. Emich, Cimlingenieuer, 3 f l . , Frau Leo»
voldine Valenta, Professorsgallin, 3 f l . , Herr Ruprecht, l. l.
Bezirtswundarzl, 1 sl., Herr Scheibl, l. l. Bezlilswundarzt,
1 f l . . Herr Gnesda, Koffeesieder 1 f l . , Frau Anton«, Edle
von Schrey. 10 sl., He^en August T'chinlels Sühne 20 f l . ,
Frau Fanni Kooalsch 5 fl., Frau Ieschenagg 1 fl,. Herr
Johann Baumgartner 80li. 5 fi., Frau Hedwig Eiel 5 ft,,
Frau Olga Edle v Rüling 3 ft. Außerdem Frau Anna
Naumgartner hat dem Elisabelh.Kmderspitale 1 Z>r. Mehl,
1 Zl l . Fisolen und ' / , Zlr. Hirfebrein gespendet und Frau
Capreh eine g,oße Quanlllat Blsquil«.

Stimme aus dem Publicum.
Der 2 . Dezember wird durch unzählige Wahllhälig.

leitsacte gefeiert weiden. Mögen sich eole Menschensleunde
au diesem Festlage auch einer armen, elwerblosen und allein
stehenden Mutter zweier unversorgten Kinder (eines davon
geistesschwach) — der unglücklichen Beamlensgallin l i . in
L. erinnern und derselben eine milde Spende zukommen
lassen, welche zu übernehmen unsere geilungserpedition be«
reit ist. tt

Nlnefir Post.
l^riqinal'Tele^ramm der „itaibacher Zeitung".)

W i e n . >. De;smber. Der Glückwunsch
deputation der Bischöfe antwortete der Kaiser
mit dem Ausdrucke besonderer Vefriedignng
und Zuversicht, es werde einem freundlichen
jusammenwirfen der geistlichen und weltlichen

Macht gelingen, die im Ttrome der (Yegen
wart sich entgegenstellenden Schwierigkeiten
zu überwinden. Der Kaiser wünscht lebhaft,
daß (YotteS Segen daS berufsmäßige Hyirken
der Geistlichkeit beglückt, welches darauf ab
zielt, den in der Ncligion wurzelnden frieden
in die Herzen der Bevölkerung zu pflanzen und
,u pfiegen. Der Kaiser hält sich versichert, die
Bischöfe werden es an ihrer einflußreichen
Mitwirkung zur (Erreichung dieses hohen Hie»
les nicht fehlen lassen Der Glückwunsch-
deputation des Herrenhauses antwortete der
Kaiser mit dem Ausdrucke der Ueberzeugung.
daS Herrenhaus werde auch künftighin, unbe«
irrt durch die Strömungen wechselnder Tages»
meinung. eine vom Kaiser schon oft anerkannte
ersprießliche Thätigkeit entfalten. — Der
Glückwunschdeputation des Abgeordnetenhau«

ses drückte der Kaiser sein Vertrauen aus, es
werde bemüht sein. des Kaisers Bestrebungen
zu unterstützen. aUcu Völkern, die der Kaiser
mit gleicher Liebe umschließt, die allgemeine
Wohlfahrt zu sichern.

Während der brillanten Illumination
durchfuhren das Kaiserpaar und der Kronprinz
die Ttraßen, überall enthusiastisch begrüßt.

<?in kaiserlicher Armeebefehl stiftete Gr-
innerungsmedalllen für alle, welche einen Feld-
zug seit «545 mitmachten. Ein Kaiserbefehl
amnestiert alle wegen Verbrechens der Vtaje«
stätsdeleidigung Verurtheilten, und verlangt
beschleunigten Bericht über Gtrafnachsicht für
rücksichtswürdige Personen.

Telegraphischer Wechlelcur,
yom 1. Dezember.

Pavlti-Rentt 69- .. - Hllvci.Uente 73 60. ^ l»60«»
3t»«t«-«nlehen 108 5,0. Vaul-Nclien 98tt. — ««d«,«ctie»
230. — London 113 «0. - B i l ^ r 10« 25. - ». t. M«U>,.Dn.
caten. — 3lavolecn«d'os 906.

W i e n , 1. Dezember «Uhr. Schlußcurse: Lrebi! 22s' / „
«lnglo 144, Union 117'. . Francobanl 3«'/ . . Handelst,»»! 66'/,,
Verelnsbllnl 1l>'.< bypolhelarrenleubanl l ^ . allgemeine Vallaestll»
schllst 64, wiener Uaubanl 9 0 ' . . Unionbaubanl 52, Wech«ltr»
baubanl ltt. Vrigitteilauer 17, Slaatsbahi, 333'/,, Lombarden
1 7 3 ' . . Fest.

Kandel und Wolkswirth schastliches.
llUochena»»Kwei» der N a t i o n a l b a n k , (/lach z 14

der Statuten, dann aus Grund de» Gesetzt« vom 25). Nua.l,ft 18«6
und der lllls. Verordnung v. 13. Mai 1N73.» Verllnderungen leil dem
Wochenausweise v. 19 November 1^73: V a n l n o t e n - l l m l a u s :
35)9.315i..'l 10 fl V e d e l l u n g : Melallschah 144.39K.469 st,
93 tr. I n Melall ,ahlhare Wechsel 3.913,l ltt fl 95) lr.. Staatsnolen.
welche der «anl a/hürm. 1.322.792 fl. ««comple: 19l Mi l l ,
65X).0?b fl. 55) 5) lr. Darlehe» s>7.035>.3<>0 fl. Cingel Coupon» von
Grundentlastung«.Obligaliontl, 2^.733 fl. 95 l r . ; ft. 5>.«I6.900
eingelöste und bürsenmäßlg angelauste Pfandbrief: 5 66',, Perzln«
3.877.933 fl. 33 lr Zusammen 402.484.423 fl. 71 5» lr.

Angekl)««»,ene »vre»nde.
Nll! I Dezember

» » » « > M»»««t LH l ^ ,» . Scver«, Kleinberg!r, Voll und Mai«
nisch, Reisende, und Smeibidl, l t fm , Wlen. Reinhardt,
Reis.. Slutlgarl. - Freyberg, Rtichenberg. Polzl, Inn»»
brucl,

«««»»«», «5>5s«»,,e. Ever«, Pali«. - Hchlüder. l lsm, und
Maurizz», Nien, - - V>»g, i lfm.. i'eipzig — lDvin, Rad»
mannsbllif Grnäloonllll. Wildberg, l l f m , Franlfurl.
— ^auschmann, K fm. Weimar. da Pra, Vt Ptter. —
Hofsmeistcr, Mttnchc«.

»»»»»>< «««»»«»,»»». Gornp. ^ ^chodey, Dorneg. — Lustig.
- Peril». Trieft.

« » « ^ l » 5 > , » ' ^ » n s . ?ec,pore. Pferdehllndler. Italien.
«4»!»«^»' »«»» <D««t^^^«^ le>, . Grundner, i!acl. — Ra«

mor, Holzagcn», Trltst. Schubernig, Schneiberges., Vlei«
bürg Augustin und Solesesio, Parlors.

?>»>>>»^«. Nauter, Kfm.. ^iume.
« ^ ^ ^ « » » » « ' t « ' . Melizixqer, Golo.

Lottoziehungen vom Vft Vtove«ber.
W i e n : till 79 4l 84 ll?.
G r a z : 22 72 24 44 6».

Theater.
H e u t e : Festvors te l luug zur sseier deö 25»jHhrigen siegie-
rnnq«jubilä!lms Sr. Majestät des tkaisers F r a n z Joseph I . :
P r o l o g , gesprochen vun H. iflehillsly'Mrger. H a n s S a c h s .

Alldeutsches Lustspiel in 4 Alten,

6 u Mg, 732.« -^ 4 n NO. schwach gan, bew.
I. 2 „ N 73<l 7« i - U„ NO. ,. starl ganz bew. 0.««

l l ) . . «b. 742». ^ . 6,5 lNO. z starl me,st bewOlll
Tagilbrr meist bewö l l , windig, «locken, in de» Alpen Schnee»

sall. Da» Tagesmitttl l>« Wärm, ^ 6 1 ' , um 4 7" llb« de»
Normale.

«erantwortlicher Redacteür^Ignaz v ^ l k l e i n m a y r l "

^ ^ » ' s i ' ^ p t ' l l ' l i t ' > l U " n , 29. November. Die Värse war auf allen «crlehrsgeb,e<en glinstig. Hiezu tliisss,, «VerUchle mannigfacher Art nicht unwesentlich bei. Namentlich bezogen sich dle>
« O l ) l s « . l / t . ! l ! l . ) l . selben auf Effectelibelehnungsfrage, auf den finanziellen Sland der zwei gri l ls» Oaugeslllschajlen und aus da« angeblich gesichelte Zuflandelommen von Vanlenfusionen.
Darauf hin erfolgten bei fester Hallung der Anlagewcrthe sehr ansehnliche Reprisen in Nebenpapieren

<st!t> K ^ l l l l
Mai. ) „, . ( 69 35 69 45
Februar-) " " " " ( . . . 68 80 68 90
Jänner-) ^ ( . . . 74 35 74 45
«pnl. ) S'lberrenle ^ . . . ?z, . ^ 74 ^5
Lose. 1889 285 — 290 —

- 18b4 D 5 . ^ 9ß._
- !«60 10250 103 -
» 1860 ,u 100 st. . . . 10950 110 -
^ l864 13550 in _.

D«m»nen«Plaudbriefe . . . . 117 . 1 1 8 -
vöhmen . ^ ^ , . . 9350 3 4 -
Oalizien l , ^ ° 1 - ^ l , 75 74 25
Siebenbürgen s ^ ° ^ . . 7 3 - - 74--
Ungarn j ' " l . . 75 50 76-50
Dllnau-Nea.ullerung«'l.'°sl . . . 3 7 . - 37 25
Ung <llsenbahn-«nl 78 50 79 -
Ung. Prämien-Nnl 7b «b 75>?5.
Wiener «°mmunal«Nnlehm . . K b - 85.25,

U c t i e » »o» V « » k e »
Geld War«

«nglo.Vant . . . 14050 1 4 1 - -
« a p e r e m " 5 0 48 50
""denc«dit»n«,l l . . . . ^ l 2 — 1 1 5 -
«lred.tanstalt 2 2 7 ' - 227 50
»«bit»nft»lt. n»««r. . . . . 1 2 9 - 130 —

»eld «are
Depositenbank b0— 51 —
Tscompteanftall 870— 880 —
Franc-o-Vanl 26 50 37 —
Handelsbanl . 6 6 5 0 6750
Lilnderlanttnvereiu 105 — 107 —
Nationalbanl 983 — 985 —
Oefierr »Ug Vanl . . . . 4 3 — 44' —
Oesterr. Vaulgesellschast . . . 200 — 201 —
Umonbaul 115 25 115 75
Verein«baul . . . . . 1675 1725
Verlehrsbanf 115 . . 117 -

A e t l e n »on I » a n « p v » t « U n t « » » e h '
mung»u

Velt Ware
«lsUld-e°hn 143 144 —
»arl.^ubwig-Vahn 218 25 218 7s»
Donau-Dampfsch,fi..Vtsellsch»lt 518 - 5 2 0 -
«llsabeth-Weßbahn 219 — 319 50
«Mabtth.Vllhu lilinz.Vnbweiler
^ «treck«) 1 8 7 - - - .
ff«d<n«nb«.«»rtzk«hn . 203? - 2042 —
" " " ' ' ^ l « V « , . » a , n 2 1 0 - 2 1 1 -
^ ^ , "n - Iassy .Vahn 140 50 1 4 1 -
^ ' t z d . I e s t l l s c h 4 h h . ^ 4 5 5 . ,
o r s t e r r . « o r b » e s t b » h n . . . . 1 3 5 — 1 9 s -

Geld Ware
«ud?lf«-Vaho 15« — 159
Slaatsbahn 332 — 333 —
Sudbahn 171 - 171 50
Thtih-Vahn 199- 200 -
Ungansche Nordoftbahn . . 108 109 -
Ungarisch, Oftbahn . , . 58- 585«
ttllmway.Otfellsch )64 166 —

Vauaesel lschaften.
M g . ilsterr. Vaugesellfchaft . . 5950 60 5b
Wiener V a u g e s t U f c h a f t . . . . 87 25 87.75

P f a n d b r i e f » .
»llgem. öflerr. Vobeucredlt . 9 5 — 95 00

dto. in 33 Jahren 82 50 83
«ationalbanl ». « 9l'6U 9180
Un,. «jodencredtt t l i ' Vl50

«lisabelh-V. I. Vm. - - - - 9 5 ^ —--
Ferd.-Nordl,. S !04-60 lOl 8«
ßran,-Iojeph-V W2 25 102 5)0
» a l . «»r l -^udwi° .V. . 1 . E « . . 1 0 3 10350
Oest rr / lotblv ? .V 101 25 10140
Siebtnbltrger . . . . 83 9<» 8410
Gt«»t»blchn 139 — 14l) -

»eld V ' s '
Vlldbahn «̂  3',. l l i - 111 b<»

5'/ » 5 - 95«b
SUdbahn. V«u« «25 - 2»6—
lin, lDftbahn 6» 25 6»00

DeiVatlose.

tredit-l» . 169 - 170' ^
<lubolf«-V i z — lilftO

«echsel.
«ug«^urg z,b5 î P6 -^
^ral lfurt . . »575 9« »5
paoburz 56 — 5640
''«"von ' ' , ,340 »1380
^c.« <485 44 ! "

G e l » < „ l » n .
»eld « « "

t»Ul»len . . . b st. 39 tr. 5 fl. 41 "
'i°p°leon»d'°r . . 9 ^ 0 7 ^ 9 » 0 8 .
^reuß. «assenschein, l . 70 » 1 . 70j .
5 » l ^ . . . 10V . 7b . 109 . ^ -

Krainische Orundentlaftung«'Obligationen,
Prioamolurunß: Vtld U9b0. Ware 90<"-


